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Holz-/Holz-Alufenster: Nachhaltigkeit als Marktchan ce 
Viel politische Prominenz beim Jubiläumskongress de s BPH in Bad Mergentheim  
 
„Wir Holzfensterhersteller sind nicht die Vergangen heit – wir sind die Zukunft!“, 
begrüßte Eduard Appelhans, 1. Vorsitzender des Bund esverbandes ProHolzfenster 
e.V. (BPH), selbstbewusst die rund 150 Teilnehmer b eim 12. Holz-/Holz-Alufenster-
Kongress Ende März in Bad Mergentheim. Fensterherst eller und Zulieferer 
beschäftigten sich an zwei Tagen mit den Zukunftsch ancen des Holzfensters – und 
feierten gleichzeitig 25-jähriges Verbandsjubiläum.    
 
„Wir bieten den Menschen das, was sie suchen“ 
Was Appelhans so zuversichtlich macht, ist das neue ökologische Bewusstsein: 
angefangen von der „Friday for Future“-Bewegung, wo sich wöchentlich weltweit 
Hunderttausende von Jugendlichen für Klimaschutz einsetzen, bis zur Diskussion um 
Plastikverpackungen und umweltfreundliche Antriebstechniken beim Auto. „Immer mehr 
Menschen hinterfragen, was sie kaufen und verlangen Informationen über Herkunft und 
Herstellungsmethoden“, so der Vorsitzende. „Wir fertigen lokal zu fairen Bedingungen, wir 
nutzen nachwachsende Rohstoffe, kurz: Wir bieten den Menschen das, was sie im 
Moment suchen!“ 
 
Dass das Holz- und Holz-Alufenster nicht völlig in der Versenkung verschwunden sei, wie 
vor 25 Jahren von der Kunststoffindustrie prophezeit, sondern seinen Marktanteil von rund 
24 Prozent behauptet hat, sei der unermüdlichen Arbeit eines kleinen, aber wichtigen 
Verbands zu verdanken: „Ein Verband, der die Fahne des Holz- und Holz-Alufensters wie 
kein zweiter hochhält!“ 
 
Anfänge im Taubertal – und ein erstes BPH-Ehrenmitg lied 
BPH-Beiratssprecher Rudi Walz blickte beim Jubiläumsabend im Kursaal auf die Anfänge 
zurück: 1994 hatten sich 94 Branchenvertreter im Taubertal getroffen und die 
Vereinsgründung beschlossen, um gemeinsam etwas gegen sinkende Absatzahlen des 
Holzfensters zu tun. Wolfgang Wilmsen, damals Vorstandsvorsitzender der Weinig AG, 
war der Meinung, „es muss etwas für das Holzfenster getan werden“ und griff dafür tief in 
die Tasche. Rudi Walz, ehemaliger Marketing-Chef bei Weinig, war selbst ein Mann der 
ersten Stunde. Bis heute ist das 75jährige Urgestein im Beirat als Sprecher aktiv und bei 
vielen Verbandsterminen im Einsatz. Beim Jubiläumsfestakt überreichte ihm der Vorstand 
deshalb die erste Ehrenmitgliedsurkunde in der Verbandsgeschichte.   
 
Zum Jubiläum gratulierten auch prominente politische Vertreter. Die Festrede am 
Jubiläumsabend hielt MdL Prof. Dr. Wolfgang Reinhardt, Fraktionsvorsitzender der CDU 
im Landtag Baden-Württemberg, und outete sich dabei als Holz-Fan: „Holz hat als 
Baumaterial in allen Kulturen existiert. Es steht für Standhaftigkeit und Nachhaltigkeit und 



 

ist vielseitig verwendbar – von der Faserplatte bis zur Stradivari.“ Und es sei gerade in 
Baden-Württemberg ein Rohstoff aus der Region für die Region. Dafür wolle man im 
Landtag weitere Impulse setzen. Der baden-württembergische Umweltminister Peter 
Hauk, der den zweiten Kongresstag einleitete, benannte den Holzbau als wesentliches 
Element, um die gesetzten Klimaschutzziele zu erreichen. Und zum Auftakt überbrachte 
Bad Mergentheims Oberbürgermeister Udo Glatthaar ein engagiertes Grußwort, in dem er 
auf den verstärkten Einsatz von Holz beim Bauen in der wachsenden Kurstadt verwies. 
 
Über den Tellerrand 
Auch die Kollegen vom Verband für Fenster und Fassade (VFF) zählten zu den Kongress-
Gästen. Ulrich Tschorn, scheidender VFF-Präsident, brachte seinen Nachfolger Frank 
Lange mit, der sich schon auf die Zusammenarbeit mit dem BPH freut. Tschorn 
informierte in seinem Vortrag über aktuelle Trends und Themen, wo die Fensterbranche 
derzeit gefordert ist: Das reicht vom in der BNB-Zertifizierung (Bewertungssystem 
Nachhaltiges Bauen) irritierenderweise geforderten „Blauen Engel“ über den Asbest-
Dialog des Bundes und die DIN 18008-1 bis zu den aktuellen Marktzahlen. Neuigkeiten 
aus Normung und Forschung gab es von Dr. Ing. Odette Moarcas vom ift Rosenheim. In 
ihrem Vortrag „Brandverhalten von Fenstern, Türen und Teilkomponenten“ benannte sie 
die Parameter, auf die es ankommt: Rohdichte, Dicke, Beschichtungssystem und 
Einbausituation. 
 
Mit den Themen von Arthur Zimmermann, Vorstand im Bundesverband mittelständische 
Wirtschaft, und Prof. Dr. Ingo Striepling blickten die Kongressteilnehmer über den 
Tellerrand der üblichen Branchenthemen. Arthur Zimmermann, der den Klett Verlag zu 
einem der führenden Schulbuchverlage Europas gemacht hat, prangert die aktuelle 
Bildungspolitik und das sinkende Niveau an den Schulen an – dabei sei Bildung die 
Grundlage für die Marktführerschaft der Zukunft. Professor Striepling führte vor Augen, 
wie der „alltägliche Kleinkrieg“ in Unternehmen eskalieren kann und worauf es beim 
Konfliktmanagement ankommt. 
 
BIM, Bauvergaberecht und Fördermöglichkeiten 
Intensive Diskussionen gab es bei den Workshops, jeder Teilnehmer konnte sich zu zwei 
Themenbereichen einschreiben. Auf großes Interesse stieß das Thema Building 
Information Modeling (BIM), das Frank Steffens von der Brüninghoff Gruppe referierte. Er 
zeigte, wie die Berufe der Baubranche dem Wandel durch die Digitalisierung unterworfen 
sind. Und: „Durch BIM wird das fehlende Verständnis gegenüber anderen Gewerken 
offensichtlich sowie das mangelnde grundsätzliche Verständnis für digitale 
Zusammenhänge.“ BIM sei bei Brüninghoff deshalb die Grundlage für ein einheitliches 
Verständnis und bedeute das konsequente Arbeiten an einem digitalen Gebäudemodell: 
mindestens vom Auftragseingang bis zur Übergabe an den Betreiber. 
 
Sehr angeregte Gespräche gab es auch im Workshop „Fördermöglichkeiten zur 
Wiedereingliederung von Mitarbeitern“ von Rainer Rutsch, der in kleiner Gruppe 
besonders individuell auf jeden Teilnehmer eingehen konnte. Der Fensterbauer berichtete 
aus eigener Erfahrung von den profitablen Möglichkeiten, die sich bieten, wenn für 
Mitarbeiter nach langer Krankheit arbeitserleichternde Anlagen oder andere 
Einsatzbereiche gefunden werden müssen. Im Workshop von Rechtsanwalt Klaus-Peter 
Kessal aus der Kanzlei Dageförde ging es um Neuerungen im Bauvergaberecht. So 



 

bedeutet insbesondere die elektronische Vergabe einen grundsätzlichen Systemwechsel: 
das Ende der Akte in Papierform, aber auch das Ende der mündlichen Kommunikation 
und der E-Mail im Vergabeverfahren. 
 
Beeindruckende Führung durch die Produktion bei Sch enk 
Gute Tradition ist beim BPH-Kongress die Besichtigung eines nah gelegenen 
Mitgliedsbetriebs. Mit drei Bussen ging es für die Teilnehmer zur Betriebsbesichtigung bei 
Schenk Fenster und Türen in Unterschüpf. Seniorchef Herbert Schenk, Geschäftsführer 
Jerome Krieck und einige Mitarbeiter führten in mehreren Gruppen durch die 
eindrucksvolle Produktion. Vor 74 Jahren wurde die Schreinerei gegründet, 1978 
übernahm Herbert Schenk den Familienbetrieb und fertigte erstmals Fenster und Türen 
für den regionalen Markt. Heute verfügt Schenk über eine rationelle Fertigung in allen 
Materialbereichen und bedient Kunden und Partner in einem Umkreis weit über die 
Region hinaus. 
 
Der Kongress im Kurzentrum Bad Mergentheim bot neben Vorträgen und Workshops 
aber auch viel Raum für persönlichen Austausch und Netzwerken. Knapp 30 Zulieferer 
zeigten in der begleitenden Ausstellung ihre Neuheiten und hatten Zeit für angeregte 
Gespräche mit bestehenden und potentiellen Geschäftspartnern. Am Jubiläumsabend 
sorgte die unterhaltsame Show von Bauch-Comedian Peter Moreno für Spaß und gute 
Laune. 
 
BPH-Vorstand wiedergewählt 
Die Neuwahlen bei der gleichzeitig stattfindenden Mitgliederversammlung ergaben keine 
Neuerungen. Eduard Appelhans bleibt 1. Vorsitzender, seine Stellvertreter sind Karsten 
Häber und Heinz Blumenstein, der auch die Geschäftsführung innehat. Außerdem wurden 
19 Mitglieder in den Beirat gewählt. „Gemeinsam ist uns schon vieles gelungen und wir 
haben tolle Themen“, sagte Heinz Blumenstein am Ende seines Berichts. „Umwelt- und 
Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Regionalität – daraus können wir so viel machen.“ Die 
Wortmeldung eines Neumitglieds zum Schluss der Versammlung sprach sicher vielen aus 
dem Herzen: „Es gehört ein eiserner Wille dazu, das Thema Holzfenster draußen täglich 
an den Mann zu bringen. Jetzt bin ich dem Verband beigetreten, weil ich denke, dass wir 
nur gemeinsam etwas erreichen können.“ 
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Über ein volles Haus konnte sich der Bundesverband 
ProHolzfenster e.V. beim 12. Holz-/Holz-
Alufensterkongress im Kurzentrum Bad Mergentheim 
freuen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Baden-Württembergs Umweltminister Peter Hauk 
(Mitte) zeigte sich beim Rundgang durch die 
Ausstellung beeindruckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Am Festabend sprach Prof. Dr. Wolfgang Reinhardt 
(3. V.l.). Rechts daneben Rudi Walz, der zum 
Ehrenmitglied ernannt wurde. Mit ihm freuen sich die 
Karsten Häber und Eduard Appelhans (v.l.) sowie 
Herbert Schenk, Fensterhersteller aus Unterschüpf 
und BPH-Geschäftsführer Heinz Blumenstein (v.r.). 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Das erste Ehrenmitglied des Bundesverbandes ProHolzfenster: Rudi 
Walz, der von Beginn an bis heute den BPH tatkräftig unterstützt, 
wurde von Eduard Appelhans (links) und Heinz Blumenstein (rechts) 
beim Jubiläumsabend geehrt. 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
Konzentrierte Arbeitsatmosphäre bei den Workshops. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jerome Krieck, Geschäftsführer bei Schenk Fenster 
und Türen, begrüßte die Teilnehmer bei strahlendem 
Sonnenschein. Links von ihm Seniorchef Herbert 
Schenk. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betriebsbesichtigung bei Schenk Fenster und Türen in 
Unterschüpf: Aufmerksam lauscht eine 
Teilnehmergruppe den Erklärungen von Mitarbeiter 
Markus Spirk. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeregte Gespräche mit den Ausstellern: Knapp 30 
Zulieferer zeigten ihre Produkte im Kurzentrum. 
 
 
 
 
Fotos: Bundesverband ProHolzfenster. Abdruck 
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